
¥ Borchen. Eine gleich doppelte Überra-
schung erlebte das Brautpaar Kathrin Krö-
ger (27 Jahre) und Marc Reddig (25) aus Dö-
renhagen. Nach der Trauung im Borchener
Mallinckrodthof standen gleich zwei Tanz-

garden vor dem Gebäude Spalier. Die
blauen Funken des Karnevalvereins Nord-
borchen und die roten Funken der SG DJK
Dörenhagen präsentierten sich ausnahms-
weise mal außerhalb der Session in ihren

Gardekostümen. Hintergrund: Die Braut
Kathrin Kröger war zehn Jahre lang in der
Nordborchener Garde aktiv und trainiert
jetzt die Dörenhagener Funken.
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¥ Delbrück. Am Sonntag, 24.
Juni, veranstaltet die Radsport-
Gemeinschaft (RSG) Delbrück
eine geführte Tagestour für je-
dermann. Sie führt diesmal auf
verkehrsarmen Straßen und
Radwegen rund um die Senne,
wobei auch die Externsteine im
Teutoburger Wald noch auf
dem Weg liegen. Die Strecke ist
also teilweise hügelig und hat
eine Länge von etwa 84 Kilome-

tern,die gefahrene Geschwindig-
keit beträgt circa 18-20 km/h.
DieRSG empfiehlt allen Teilneh-
mern, ausreichend Getränke
und etwas Verpflegung mitzu-
nehmen. Start ist um 10 Uhr
vom Parkplatz Wiemenkamp in
Delbrück, Rückkehr gegen 17
Uhr. Aktuelle Infos (wetterbe-
dingte Änderungen, Strecken-
führung) findet im Terminka-
lender auf der Internetseite.

¥ Betrifft: Artikel „CDU hält
Ratsarbeit für transparent ge-
nug“ in der NW vom 2. Juni.

Ich nahm die Möglichkeit
wahr, bei der letzten Ratssitzung
in Hövelho zugegen zu sein, um
mir eine eigene Meinung zu bil-
den.

Es war interessant mitzuerle-
ben, wie man von Seiten der ab-
soluten Mehrheit mit einem von
der Opposition gestellten An-
trag verfährt. Dass man den An-
trag ohne die gewünschte Dis-

kussion ablehnt und sich gegen
den Antrag entscheidet, mag
noch „demokratisch“ sein. Dass
man sich aber während der Aus-
führungenvonSPD und FDPhä-
misch zugrinste, empfand ich
im Rahmen einer Ratssitzung
als keinen guten Stil.

Auch empfand ich die Worte
des Bürgermeisters, dass man
das Bürgergespräch besser beim
Schützenfest führen könne, als
sehr dreiste Argumentation. Ich
frage mich, ob diese von ihm ge-
troffene Aussage, seine tatsächli-
che Wertschätzung gegenüber
den Bürgern der Gemeinde Hö-
velhof widerspiegelt?

Der Bürger solle zum Schüt-

zenfest und anderen Veranstal-
tungengehen, und sich informie-
ren. Auf welchem Niveau bewe-
gen wir uns hier? Ist ihm be-
wusst, dass er damit die Politik
in die Vereine trägt und damit
diese als Bühne für parteipoliti-
sche Interessen benutzt?

Ich meine, dass der Antrag,
die Gespräche mit dem Bürger
auf einer „neutralen Basiszu füh-
ren“, hätte gebilligt werden sol-
len, denn die – vom Bürgermeis-
ter ebenfalls angesprochene –
den Bürgern zugänglich ge-
machte Öffentlichkeit vor ge-
planten Vorhaben, die hat es ja
in der Vergangenheit wohl nicht
immer ausreichend gegeben.

Der eingebrachte Antrag auf
mehr Transparenz in der Politik
wäre nach meiner Einschätzung
eine positive Ergänzung im poli-
tischen Alltag gewesen, denn
nicht jeder Bürger geht zum
Schützenfest. Auch sollten kom-
munalpolitische Themen, die
die Bürger bewegen, nicht in
bierseliger Laune abgehandelt
werden.

Ferner war ich verwundert,
dass der Bürgermeister bemän-
gelte, weniger Gelder aus Düssel-
dorf zu erhalten. Die CDU hatte
im Wahlkampf doch die Ver-
schuldung in NRW immer wie-
der an den Pranger gestellt und
massiv den Schuldenabbau ein-

gefordert.
Wie kommt es, dass er als Bür-

germeister von Hövelhof, einer
Gemeinde, der es nach seinen
Ausführungen finanziell relativ
gut geht, die eine niedrige Ar-
beitslosenzahl aufweist und eine
der niedrigsten Pro-Kopf-Ver-
schuldungen hat, sich über zu
wenige Zahlungen vom Land be-
schwert? Fördergelder sind vom
Steuerzahler erbrachte Finan-
zen undsollten nur für zweckmä-
ßigeund sinnvolle Projekteange-
fordert werden und nicht nach
demMotto, wenn ichdie diesjäh-
rigen nicht verplane, komme ich
im nächsten Jahr nicht mehr an
großen Topf.

Hier könnte bei einem Um-
denken – in Gemeinden, im
Land und im Bund – viel Geld
eingespart oder sinnvoller einge-
setzt werden.

Ingrid Kuske
33 161 Hövelhof

¥ Hövelhof. Am kommenden
Donnerstag, 21. Juni, findet im
Haus der Jugend das Bastelange-
bot „Mein schönstes Strand-
bild“ statt. Interessierte Kinder
können ein Urlaubsbild aus

Sand, Strukturpaste und Acryl-
farbe auf der Leinwand gestal-
ten. Los geht’s um 15.30 Uhr.
Eine vorherige Anmeldund ist
notwendig.

www.hothoevelhof.de

¥ Bad Lippspringe. Die erwei-
terte Vorstandssitzung der Bad
Lippspringer Klumpsack-Kom-
panie findet am Freitag, 22.Juni,
von 19-20.30 Uhr in der Gast-
stätte Oberließ statt. Hierbei
geht es um die Vorbereitung des
Vogelschießens und des Schüt-

zenfestes und um die Abstim-
mung und Klärung von anste-
henden Aufgaben. Alle Vor-
standsmitglieder werden zur
Teilnahme aufgefordert. Im An-
schluss an die Vorstandssitzung
kann gemeinsam das Fußball-
Länderspiel angesehen werden.

SpalierfürdieTrainerinalsBraut

VON REGINA BRUCKSCH

¥ Delbrück. Mit 700 Euro un-
terstützt die Jungschützenab-
teilung der St. Heinrich-Bru-
derschaft Sudhagen die Eltern-
initiative „Handicap Kidz“.
Das Geld kam bei der Gottes-
dienstkollekte im Rahmen des
Diözesanjungschützentages zu-
sammen und sorgt jetzt für
große Erleichterung bei der El-
terngruppe, die am 26. August
ein Spielfest plant.

„IndenZeitungen standenBe-

richte von der ersten Aktion, der
geschützten Badezeit im Delbrü-
cker Hallenbad. Da haben wir
im Vorstand spontan entschlos-
sen, den Handicap Kidz die
Spendensumme zu stiften“, er-
klärtenJungschützenmeister An-
dré Hennemeier, Kassierer Jan
Timmermann und der Dele-
gierte Marius Hagenhoff. Sie wa-
ren ins Familienzentrum Kette-
lerstraße in Delbrücker gekom-
men, um den Scheck zu überrei-
chen. Die Leiterin Anne Montag
ermunterte die Eltern zu der Ini-
tiative. Hier finden seit Novem-

ber letzten Jahres die Treffen
statt.

„Wir können das Spielfest-
Programm noch attraktiver ge-
stalten“, freute sich Mitbegrün-
derin Nicole Hupe über den
überraschenden Geldsegen. Es
findet am Sonntag, 26. August,
von 14-18Uhr auf dem Abenteu-
erspielplatz hinter dem Hallen-
bad statt. Trotz des großen Enga-
gements vieler Helfer und Spon-
sorensowie dervollen Unterstüt-
zung der Stadt Delbrück durch
den Einsatz der Familienbeauf-
tragten Rita Köllner, entstehen

Kosten wie zum Beispiel für den
Aufbaueiner mobilen, behinder-
tengerechten Toilette.

Das gemeinsam geplante Fest
von Aktiven aus der Kernstadt
und den Orten bietet unter ande-
rem einen Streichelzoo, Vorfüh-
rungen der Feuerwehr, Fahrten
mit dem Trike, Heliumballons,
Hüpfburg, praktische Informa-
tionen zum therapeutischen Rei-
ten, Kinderschminken und Be-
achvolleyball. Das Gelände mit
seinen Spielmöglichkeiten lädt
zum Verweilen ein. Bei gutem
Wetter ist eine Picknickdecke
empfehlenswert.

Die Elterninitiative „Handi-
cap Kidz“ bringt Familien mit
und ohne gehandicapte Kinder
in Kontakt. Sie möchte nachhal-
tig die Inklusion, die Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben al-
ler Menschen, ermöglichen und
fördern. „Davon profitieren
beide Seite deutlich, wie uns die
Kinder immer wieder zeigen“,
berichtete Nicole Hupe: „Wir
danken allen Sponsoren. Mit
solch einer sozialen Unterstüt-
zung im Rücken können wir für
Kinder etwas bewegen. Wir
freuen uns schon jetzt auf
schöne Stunden mit vielen la-
chenden Kindern und unbe-
schwerten Eltern.“

Jederkannmitradeln

VonBerensnicht
ernstgenommen

Strandbilder inAcrylfarbe

Klumpsäckebereiten Fest vor

Mit„HandicapKidz“spielen
Jungschützen spenden an Elterninitiative für ihre integrative Veranstaltung

700Eurogesammelt: Elisabeth Schlüter, Wolfgang Uhling, Nicole Hupe, Mirko Schirm, Ulrich Mehrings-
kötter, Günter Korder, Martin Kolek von der Elterninitiative (hinten v. l.). Die Familienbeauftragte Rita
Köllner (vorn l.) und Kita-Leiterin Anne Montag (r.) dankten den Jungschützen Jan Timmermann, André
Hennemeier und Marius Hagenhoff (ab 2. v. l.). FOTO: REGINA BRUCKSCH
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¥ Borchen. Im Jahre 1015 ist
Nortburgnon, das spätere Nord-
borchen, erstmalig urkundlich
erwähnt. Eine solche, erste ur-
kundliche Erwähnung gilt als
Gründungsdatum des jeweili-
gen Ortes. Geht man für Nord-
borchen einer anderen Urkunde
des alten Bistums Verden an der
Aller aus dem Jahre 890 nach, so
könnte dieser Fleck „Burgnon
im Padergau“ nicht nur 1000
Jahre, sondern wie von dieser
Schenkung des Diakon Folk-
hard abgeleitet, schon 1125
Jahre alt sein. Vor dieser Zeit ist
an gleicher Stelle schon eine kö-
nigliche Burg mit Reichsgut aus-
zumachen.

Nach der oben erwähnten ur-
kundlichen Nennung feiert
Nordborchen im Jahre 2015
sein 1.000-jähriges Ortsjubi-
läum. Bischof Meinwerk von Pa-
derborn schenkte den Ort im
Jahre 1015 dem Kloster Abding-
hof und so entwickelte sich lang-
sam das heutige Nordborchen
mit seinen historischen Stätten.

Dem Oberhaus, dem heuti-
gen Mallinckrodthof, dem zur
Ruine verfallenen Unterhaus
und dem heute noch in Teilstü-
cken vorhandenen alten Schult-
zenhof..

Zum großen Jubiläum im
Jahre 2015 soll über das Jahr ver-
teilt zu verschiedenen Anlässen
immer wieder an die Gründung
des Ortes Nordborchen erinnert
werden.

All diese Aktivitäten bedürfen
einiger Vorbereitung. Aus die-
semGrunde hat sich für das Jubi-
läumsjahr 2015 der Verein
„1.000 Jahre Nordborchen“ ge-
gründet. Die ortsansässigen Ver-
eine und Privatpersonen sind als
Mitglieder im Verein aktiv, um
das Festjahr in einem würdigen
Rahmen zu begehen.

Es werden noch viele fleißige
Helfer als Mitglieder aufgenom-
men. Wer Interesse hat, kann
sich gern unter Nordbor-
chen.1000Jahre@t-online mit
dem Verein in Verbindung set-
zen.

André Nienaber, Spitzenkandidat des Bun-
des der Strafvollzugsbediensteten Deutsch-
lands (BSBD), setzte sich bei den Personal-
ratswahlen in der Justizvollzugsanstalt Hö-
velhof mit knapp 85 Prozent Stimmantei-
len im Beamtenbereich durch. Als Vorsit-
zender des Personalrats geht er damit in
seine vierte Amtszeit. Die Tarifbeschäftig-
ten schenkten Blandina Burmeister ihr
Vertrauen. Außerdem wurden Ralf Bier-
mann, Hubertus Kirchartz und Hendrik
Wandt in die Personalvertretung der einzi-
gen offenen Jugendstrafanstalt Nordrhein-
Westfalens gewählt.

¥ Bad Lippspringe. Der Film-
club trifft sich am Donnerstag,
21. Juni, um 20 Uhr in der Gast-
stätte Oberließ in Bad Lipp-
springe. Gezeigt wird das Um-
laufprogramm und Filme von
Clubmitgliedern. Gäste sind wie
immer herzlich willkommen.

¥ Borchen. Die Wahl einer
Schiedsperson und ein Antrag
der Freien Wählergemeinschaft
(FWB) gegen Fracking im Ge-
meindegebiet stehen auf der Ta-
gesordnung der nächsten öffent-
lichen Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses. Sie beginnt
am Donnerstag, 21. Juni, 18
Uhr, im kleinen Sitzungssaal des
Rathauses.

¥ Delbrück. „Die Kunst
kommt zum Schluss!“ Unter die-
sem Motto steht die Abschluss-
ausstellung des Kunst-Leistungs-
kurses des Abiturjahrgangs 2012
am Gymnasium Delbrück. Am
Donnerstag, 28. Juni, um 18 Uhr
werden bei einem selbstgemach-
ten Buffet und musikalischer Be-
gleitung Arbeiten des letzten
Schuljahres im Hagedornforum
präsentiert, darunter Inszenie-
rungsfotografien von Juan Za-
malea. Am Rande der Veranstal-
tung werden die Besucher über
einen Sozial-und Friedensdienst
informiert, welchen sie in Form
einer kleinen Spende unterstüt-
zen können.

¥ Delbrück-Westenholz (en).
Die Landfrauen und der Land-
wirtschaftliche Ortsverein Wes-
tenholz treffen sich am heutigen
Mittwoch, 20. Juni, zur Rad-
tour. Los geht es um 19 Uhr bei
Familie Hermann Sudhoff, Rie-
ger Straße 77. Nach der Fahrt
wird bei Familie Heinz Brun-
nert, Moorlake 23, gegrillt.

¥ Delbrück (en). Die Senioren-
radsportgruppe des Stadtsport-
verbandes (SSV) Delbrück fährt
am heutigen Mittwoch, 20. Juni,
die Hörster Tour. Start ist um 14
Uhr bei Elektro Breimhorst,
Schwalbenweg. Am Donners-
tag, 21. Juni, führt die Kurztour
zum Museumsgarten in Riege.
Die Radler starten um 14 Uhr an
der Kreuzkapelle, Ostenländer
Straße.

¥ Delbrück-Westenholz (en).
Die Rad- und Wandergruppe
Westenholz trifft sich am heuti-
gen Mittwoch, 20. Juni, um 14
Uhr am Schwester-Bonavita-
Platz. Auf dem Programm steht
eine Radtour nach Rietberg. Ge-
rastet wird im Institut Vita, Sten-
nerlandstraße.

¥ Delbrück. 13 Bebauungspäne
und drei Änderungen des Flä-
chennutzungsplans der Stadt
Delbrück stehen auf der Tages-
ordnung der nächsten öffentli-
chen Sitzung des Umwelt-, Bau-
und Planeungsausschusses. Sie
beginnt am Donnerstag, 21.
Juni, 18 Uhr, im Foyer der
Hauptschule, Nordring 2.

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an.

P E R S Ö N L I C H

2015istdasMillenium
fürNordborchen

Gemeinde rüstet für die 1.000-Jahr-Feier

Sandra Hillebrand hat den Hauptpreis beim jüngsten Reisemarkt
am Flughafen Paderborn/Lippstadt gewonnen. Die Brilonerin darf
sich auf eine Flug und einwöchigen Urlaub in einem 4-Sterne-Ho-
tel in Antalya/Türkei freuen.
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